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Demographischer Wandel als Bedrohung:  
• Der demographische Wandel wird überwiegend als Bedrohung gesehen. 

„Schrumpfung“ und „Alterslastquotient“ als Schlüsselstatistiken. 
„Zusammenbruch der Sozialsysteme“ als Zukunftsaussicht. 

• Viele Vorurteile über Produktivität und Leistungsfähigkeit älterer Menschen 
aufgrund veralteter Evidenz, die diese Grundstimmung verstärken.   

Demographischer Wandel als Chance: 
• Gesunde gewonnene Jahre sind eine Ressource, die eine höhere 

Erwerbstätigkeit ohne größere Einbußen an Lebensqualität ermöglicht 

• Ganz im Gegenteil ist ein früher Ruhestand keine Garantie für höhere 
Lebensqualität oder gar eine bessere Gesundheit 

Aber kein Automatismus: Erfordert Anpassung! 



Flexibilität 
Adaptivität 



Lebenserwartung 



Arbeitsbeteiligung (Männer 60-64) 

Flexibilität? 
Adaptivität? 



Vier Schwerpunkte: 
1. Schock für das System: Demographie und 

makroökonomische Entwicklung 

2. Gesunde gewonnene Lebensjahre als Ressource 

3. Alter und Produktivität 

4. Ruhestand und Kognition 



Birg/Flöthmann, IBS, Univ. Bielefeld 1999

Schaubild 1.6
Entwicklung der Altersstruktur der Bevölkerung in den alten und neuen Bundesländern
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2. 
3. 

Viele Rentner, 
wenige 
Beitragszahler 

Viele Verkäufer, 
wenige Käufer 
Viele 
Konsumenten, 
wenige 
Erwerbstätige 

1. 
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ca. 7 mio.  weniger Erwerbstätige 

Quelle: MEA-Erwerbsprognose: Szenario heutige Erwerbsquoten 
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Quelle: MEA-Makromodell: Szenario heutige Erwerbsquoten 



Vier Schwerpunkte: 
1. Schock für das System: Demographie und 

makroökonomische Entwicklung 

2. Gesunde gewonnene Lebensjahre als Ressource 

3. Alter und Produktivität 

4. Ruhestand und Kognition 



Lebenserwartung 
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USA: Anteil der über 65jährigen mit 
funktionalen Behinderungen (ADL) 

Sources: NHIS, updated tabulations by Schoeni, Freedman, Martin, & Andreski (2010);   
NLTCS, unpublished tabulations by Spillman (2010); 
HRS, unpublished tabulations by Freedman, Schoeni & Martin (2009); and  
MCBS, Health Data Interactive (2010).  All estimates age-adjusted. 
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Quelle: OECD 2000 
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SelfRated
Limitation

10 “Activities of Daily Living”: 
1.  100 Meter gehen 
2.  Zwei Stunden lang sitzen 
3.  Von Sessel aufstehen  
4.  Einen Treppenabsatz 
     ohne Pause hinauf gehen 
5.  In die Hocke gehen  
6.  Bücken 
7.  Arme über Kopf anheben  
8.  Einen Sessel ziehen 
9.  Gewicht 5 Kilo tragen  
10. Mit den Fingern Münze 
      vom Tisch aufnehmen 

Subjektiv: Gesundheitszustand gut, sehr gut oder exzellent 

Funktionale Behinderungen: „Activies of daily living“ (ADL) 

Subjektiv 

Funktional 

 



0

10

20

30

40

50

60

60 61 62 63 64 65 66 67 68 69

Mittelwert
Median
Linear (Mittelwert)

Objektiv: Greifkraft 

 



MaxGrip

0

5

10

15

20

25

30

35

40

45

Aus
tria

Germ
an

y

Swed
en

Neth
erl

an
ds

Spa
in

Ita
ly

Franc
e

Den
mark

Gree
ce

Switz
erl

an
d

Belg
ium

SelfRated

0

0.1

0.2

0.3

0.4

0.5

0.6

0.7

0.8

0.9

1

Aus
tria

Germ
an

y

Swed
en

Neth
erl

an
ds

Spa
in

Ita
ly

Franc
e

Den
mark

Gree
ce

Switz
erl

an
d

Belg
ium

Objektiv: Greifkraft Subjektiv: Selbsteinschätzung 

 



Quelle: Avendano et al. 

Renteneintrittsalter: 
  Männer:   +13 Monate 
  Frauen:    +16 Monate 
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Quelle: Avendano et al. 
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Quelle: MEA-Erwerbsprognose: Szenario bessere Gesundheit 

ca. 3.1 mio.  mehr Erwerbstätige 

(im Beispiel Deutschlands) 
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ca. 7.9%  mehr  
BSP pro Kopf 



Vier Schwerpunkte: 
1. Schock für das System: Demographie und 

makroökonomische Entwicklung 

2. Gesunde gewonnene Lebensjahre als Ressource 

3. Alter und Produktivität 

4. Ruhestand und Kognition 



 

Erfahrung 

Produktivität 

Kognition  
und physische 
Kraft 

75                  Alter 

? 



Age-mixed  
work teams 

Some 1.200.000 
observations 

Product and time 
standardized 

Productivity:  
No errors 



 

offenbar… 

…jedenfalls, wenn man die 
Betriebserfahrung 
(rechnerisch) konstant hält… 



 

…diese Betriebserfahrung wirkt 
jedoch stark kompensierend… 



Fehler ↓ 

also Produktivität ↑ 

 

 

Versicherung 





x=0                  4                       8                    12                16                  20

Altersgemischte Teams („jung und alt helfen einander “) 



R2 = 0,1007
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Vier Schwerpunkte: 
1. Schock für das System: Demographie und 

makroökonomische Entwicklung 

2. Gesunde gewonnene Lebensjahre als Ressource 

3. Alter und Produktivität 

4. Ruhestand und Kognition 



Lebenszufriedenheit nach Frühverrentung 

-4      -3      -2       -1      0        +1    +2     +3     +4 

Börsch-Supan and Jürges 2006 
Controlling for selection effects  
(measurement of earlier health) 

Mythos: Ruhestand ist Glück 



Rohwedder and Willis 2010: 
Mental retirement in international context 

• Umgekehrte 
Wirkungsrichtung? 

• Rentenregelungen! 



Adam, S., É. Bonsang, S. Germain and S. Perelman. (2007).  
Retraite, activités non professionnelles et vieillissement cognitif.  
Une exploration à partir des données de SHARE. Économie et Statistique 

 



Ruhestand
Time in normal retirement
Time in early retirement
Time receiving disability insurance

Kognition
Immediate 10 word recall

Delayed 10 word recall
Orientation, Numeracy

CASP12, EURO-Dxxxx

Sozialkontakte
Size and composition

of social
networks

Börsch-Supan 
and Schuth 2013 



  

 Die gewonnen Jahre sind eine Ressource und Grund für Optimismus.       
Aber nicht automatisch. Was ist noch zu tun?  
Arbeitsbeteiligung, Bildung, Gesundheit! 

 Gesetzgeber:  
- Rentenpolitik als Arbeitsmarkt- und Wachstumspolitik 
  (Renteneintrittsalter dynamisieren, Zu- und Abschläge anpassen) 
- Gesundheitspolitik als Arbeitsmarkt- und Wachstumspolitik 

 Arbeitgeber:  
Begleitende Maßnahmen, z.T. endogen: 
- Weiterbildung (#1!) 
- Gesundheitsprävention: Für die gewonnenen Jahre!  
- Arbeitsplatzgestaltung  
- Abbau von Vorurteilen (Gesundheit, Produktivität) 

 Quintessenz und Fazit 
 



Flexibilität 
Adaptivität 
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